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entsprechen kann Dıes hat ZUrTr Folge, da dem Denkpostulat VO den müßıigen (3Ööt-
tern (vgl 11) eiıne völlıge Indifferenz bezüglıch menschlicher Handlungsnormen ent-
spricht. So insınulert die ästhetische Botschaft der „Matthäuspassion“ eıinen Zustand
Jenseı1ts aller dorge 1im Horıiızont plurıformer Daseınsinterpretationen. S1e propagılert
ine Gott-ist-tot- T’heologie, deren ethisches Korrelat die Flucht In den Eltenbeinturm
konsequenzloser Selbstbescheidung nahelegt, indem S1e VO  — jeder Verantiworteie
menschlichen Handlungsverpilichtung dıspensıiert. Der Leser wırd ZUE Schluß In die
Resignatiıon des absoluten Agnost1zısmus entlassen: „Der Tod (sottes machte den Weg
ZU absoluten Selbstvertrauen des Menschen treı Nur blieb der freigelegte Weg leer.  E

KREUZER

RATIONALITÄT. Ihre Entwıicklungen und renzen. Hrsg. VO Leo Scheffczyk (Grenzfra-
SCH 16) Freiburg/München: Alber 1989 500
Das soz1ıale un kulturelle Leben der Gegenwart 1St gekennzeichnet durch eine

„NECUEC Unübersıichtlichkeit“ Habermas). Wıssenschatts- un Technologiegläubig-keit mischen sıch mi1t elementaren Zweıteln der Zukunftsfähigkeit der technisch-
wıssenschaftlichen Zivılısation. Aufklärungsverpflichtete Ratıionalıtät wırd zunehmend
VO eıner „postmodernen” Vernuntftkritik und esoterischen Daseinsinterpretation iın
Frage gestellt. Dıie Moderne 1St sıch nıcht L1UTLE ihrer Vernünttigkeıit, sondern uch ıhrer
Säkularıtät nıcht mehr sıcher. Diese Tendenzen für das „Institut der Görres-Ge-
sellschaft für interdiszıplınäre Forschung“ der Anlafß für Wwel Tagungen .  9
auf denen zwıschen elstes- un: Naturwissenschaftlern die Krıse der neuzeıtlıchen
Ratıionalıtät thematisıert wurde. Die 1er veröftentlichten Beıträge behandeln ın rel
Anläufen zunächst das Wachsen un Werden der menschlichen Ratıo: phylogenetisch
4Uus dem Blickwinkel der Vorgeschichtsforschung Narr, 3—4 ontogenetisch
VO seıten der Psychologie (J.-J. Eisenring, 45— SOWIEe geistesgeschichtlich VOT dem
Hıntergrund der Wiıssenschaftsgeschichte VO Mathematiık Artmann, SA 04), Phy-sık Fahr, 119—165) un: Philosophie Baumgartner, 16/—2053). Im Anschlufß
daran sınd dıe Beıträge zusammengestellt, denen W ıne Bestimmung der renzen
des Ratıonalen geht, wobe1l uch eıne Erörterung seiner Beziehung den Bere1-
hen diesseits un: Jenseıts der Vernuntt angezıelt wırd Nach eiıner einleitenden Klä-
runs des Begriffsfeldes „Intellectus”“ un: „Ratıo"“ Cottıer, 229—-250) sondiert

Waldenfels das Verhältnis zwıschen Mythos un christliıchem Logos. Er arbeitet da-
beı uch die aktuellen Remythologisierungstendenzen auf und tormuliert Grundsätze
eıner genNuin christlichen Umgangsform mıiıt dem Geltungsanspruch konkurrierender
Sınnsysteme un: dem Sinnanspruch des EvangelıumsE Honnefelder zıeht
einıge dıeser Linıen ın einem wıssenschattstheoretisch orlentierten Beitrag ZU Thema
„Wiıssenschaftliche Ratıionalıtät un Theologie“ ausFNach einer kritischen
Auseinandersetzung mıt der amerikanıschen Prozeßtheologie als einer enk-
form 1mM christlichen Glaubensverständnis Schulte, 315—366) kommt Scheffczykauf dıe Frage ach der Rolle der Vernunft 1m Glaubensvollzug un INn der Theologie
zurückADi1e beıiden abschließenden Beıträge VO: Schipperges un Menyu-
yers ehandeln das Moment des Irratıonalen ın Systemen un: Forschungsprogrammender modernen Medizın bzw Physık (41B Der Band hebt sıch wohltuend VO:  -
den zahlreichen, meı1st teuılletonistisch getönten Verabschiedungen der neuzeıtlıchen
Ratıonalıtät ab Das Studium VOT allem der phılosophischen un theologischen Artikel
vermuıttelt die notwendigen Informationen, ın der Debatte die Zukunft der Mo-
derne sowohl einem schwärmerischen Plädoyer für das „Andere“ der Vernunft als uch
einer bornierten Engführung aller Lebensvollzüge ach der Formel „sola ratione“ krı-
tisch begegnen können. H.-J HÖHN

BOEDER, HERIBERT, Das Vernunft-Gefüge der Moderne. Freiburg/München: Alber
1988 380
Anders als zahlreiche philosophische Veröffentlichungen, die den Jüngsten intellek-

tuellen Karrierebegriff „Postmoderne“ ım Liıtel tühren, stimmt mıiıt seıner Monogra-
466


